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Es gibt sie, die wahren BildungsexpertIn-
nen, man muss deren Aussagen und Er-
kenntnisse nur zu finden wissen. Mitunter 
gestaltet sich diese Suche jedoch recht 
mühsam, sofern man nicht die Zeit hat, 
Tausende Seiten von Studien und Tabel-
len nach Forschungsergebnissen zu Schu-
le und Bildungspolitik zu durchforsten, 
um wieder und wieder faktenwidrigen 
oder schlicht falschen Behauptungen 
über unser Bildungssystem entgegentre-
ten zu können. 

Seit Jahren gibt es schon die Website 
www.bildungswissenschaft.at mit bil-
dungswissenschaftlichen Zitaten, die der 
Vorsitzende der ÖPU, Gerhard Riegler, 
gesammelt und ins Netz gestellt hat, 
um Interessierten den Zugang zu 
fundierter Information zu erleich-
tern. Doch so ein Unterfangen 
allein zu bewältigen ist auf 
Dauer nicht möglich.

Vor beinahe zwei Jah-
ren habe ich die Aufga-
be übernommen, mit 
ihm gemeinsam diese 
Website einer gründ-
lichen Überarbeitung 
und Erweiterung zu 
unterziehen. Ein gro-
ßer Teil dessen, was vor 
allem Gerhard Riegler 
an bildungswissenschaft-
lichen Publikationen liest 
und exzerpiert, wird von 
uns gesammelt, gesichtet und 
nach Themenkategorien geord-
net. Aufgrund der Flut an Material, 
das wir fortwährend aufarbeiten, haben 
wir uns sehr bald dazu entschlossen, un-
sere Sammlung auf aktuellste Zitate zu 

beschränken und nur Fundstücke zu prä-
sentieren, die aus den Jahren 2010 auf-
wärts stammen. Den technischen Teil der 
Arbeit, die „Befüllung“ der Website, habe 
ich ebenfalls gerne übernommen, und 
nun erfahre ich tagtäglich, was der Aus-
druck „lebenslanges Lernen“ bedeutet.

Es sind inzwischen Tausende Einträge mit 
exakter Quellenangabe geworden, die 
alphabetisch gereihten Schlagwörtern 
chronologisch gereiht zugeordnet wer-
den. Wöchentlich kommen neue, aktu-
ellste Beiträge hinzu, die ihren Platz an 
oberster Stelle der jeweiligen Kategorie 
finden. Zur Zeit verfügt unsere Seite über 
67 Kategorien von „Akademikerquote“ 
bis „Zufriedenheit mit der Schule“ und 
kann sowohl auf dem PC als auch auf Ta-
blets und Smartphones und damit in jeder 
Situation bequem und benutzerfreundlich 
verwendet werden. 

Heutzutage ist es in wissenschaftlichen 
Publikationen nahezu selbstverständlich 

geworden, auf Englisch zu publizieren. 
Dementsprechend sind viele der Textzitate 
in dieser Sprache abgefasst. 

Eine besonders attraktive Erweiterung er-
fuhr unser Projekt durch die Rubrik „Sta-
tistiken“, die über einen eigenen Menü-
Button verfügt. Hier kann man, nach 22 
Schlagwörtern von „Arbeitslosigkeit“ bis 
„Zusatzangebote“ geordnet, eine Vielzahl 
von Bildtafeln aufrufen, deren Daten lau-
fend von uns aktualisiert und grafisch dar-
gestellt werden. 

Die eingerichtete Suchfunktion soll das 
Aufspüren von bestimmten Themenberei-
chen erleichtern.

Unser Wunsch ist es, möglichst vielen 
an Bildungsthemen interessierten Men-
schen den Zugang zu seriösen, wissen-
schaftlich fundierten Studienergebnissen 
zu erleichtern und damit Möchtegern-
„BildungsexpertInnen“ und ideologiege-
steuerten PolitikerInnen unwiderlegbare 
Fakten entgegenzusetzen.

Unser Ziel ist es, eine Schulpolitik zu 
unterstützen, die sich an wissen-

schaftlichen Fakten orientiert 
und keine ideologischen Luft-

schlösser baut.

Unsere Hoffnung ist es, 
dass viele die Möglich-
keiten, die unser Werk 
bietet, nutzen, um sich 
einerseits immer wie-
der zu informieren 
(spannendes Schmö-
kern garantiert!), aber 
andererseits auch, um 
selbst von Zeit zu Zeit 

zur Tastatur zu greifen 
und den Unsinn, der 

bisweilen in Zeitungen 
verbreitet wird, mit einem 

fundierten Leserbrief zu wider-
legen – oder einfach nur, um für 

die nächste Diskussion mit Argumen-
ten ausgerüstet zu sein! Handy rausneh-

men, www.bildungswissenschaft.at aufru-
fen und im Bilde sein!
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